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Himmlische Pfade Sakrallandschaft
Innerschweiz
Ob in Einzeletappen oder als
Mehrtageswanderung, das Wegstreckennetz
"Himmlische Pfade" bietet eine reiche Auswahl
von einfachen Wegen bis zu anspruchsvollen
Bergwanderungen an. Weitere Streckenabschnitte
finden Sie auf www.sakrallandschaft-
innerscheiz.ch. Die Sakrallandschaft Innerschweiz
freut sich auf Sie!

Himmlische Pfade 2 -
Gesamtübersicht
Die Himmlischen Pfade 2 verbinden den
Wallfahrtsort Hergiswald bei Luzern mit dem
Wirkungsort des Hl. Niklaus von Flüe in
Sachseln/Flüeli Ranft, mit dem Kloster Engelberg,
der Sonnenterrasse Maria-Rickenbach und dem
Kloster Ingenbohl.

Wallfahrtsort Hergiswald (LU)

Hergiswald ist ein kunsthistorisch bedeutender
Wallfahrtsort ob Kriens im Kanton Luzern. Der
Ursprung dieses sakralen Juwels am Fusse des
Pilatus reicht zurück bis ins Jahr 1489 und beruht
auf einer Einsiedelei von Bruder Johann Wagner.
Die Kirchendecke zieren über dreihundert
Holztafeln aus dem 17. Jahrhundert.
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Sachseln/Flüeli-Ranft (OW)

Die Pfarrkirche in Sachseln, 1672 – 84 erbaut,
beherbergt seit 1679 das Grab von Bruder Klaus.

Die Reliquien sind in einer silbergetriebenen Figur
gefasst und wurden bei der Kirchen-Renovation
von 1974 – 76 in den Zelebrationsaltar integriert.
Neben der Pfarrkirche befindet sich die
Grabkapelle mit dem ursprünglichen Grab von
Bruder Klaus.
Im Flüeli  und Ranft kann das Geburtshaus, das
Wohnhaus von Niklaus von Flüe und die
Einsiedelei mit Ranftkappelle besucht werden.

Kloster Engelberg (OW)

Das Benediktinerkloster Engelberg (OW) prägt die
Geschichte des wunderschönen Bergtales seit
seiner Gründung im Jahr 1120. Herz und Mitte
des Klosters ist die barocke Klosterkirche. In der
Klosterkirche Engelberg steht die grösste Orgel
der Schweiz. Sie wurde 1877 von dem Luzerner
Friedrich Goll gebaut. Durch seine Lage inmitten
der Bergwelt ist Engelberg (1000 m ü.M.) idealer
Ausgangsort für Wanderungen im Engelbergertal
und Exkursionen auf den Titlis oder ins Brunni-
Gebiet.

Kloster Maria-Rickenbach (NW)

Der Wallfahrtsort liegt im Herzen des Kantons
Nidwalden auf 1200 m über Meer auf der
Sonnenterrasse des Engelbergertals. Die erste
Kapelle wurde 1593 erbaut. Durch die Legende
des Marienbildes in einem Ahornbaum, wurde
Maria Rickenbach schnell zu einem wichtigen
Wallfahrtsort. Die Kapelle in Maria-Rickenbach
besitzt die wohl grösste Sammlung an Votivbildern
in der Schweiz. Sie zeugen vom vielfälfigen
Wirken der Gnade dieses Kraft-Ortes.
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Kloster Ingenbohl (SZ)

Das Kloster Ingenbohl liegt an schöner  Hanglage
oberhalb von Brunnen SZ ganz in der Nähe des
Vierwaldstättersees. Mit seiner schlichten und
doch sehr beeindruckenden Klosterkirche, mit der
Krypta, mit seinem HügelCafe und der
gastfreundlichen Art der Ingenbohler Schwestern
bietet das Kloster einen Ort der Ruhe und der
Besinnung.
Im Jahr 1995 wurde Mutter Maria Theresia von
Papst Johannes Paul II. selig gesprochen. Ihr
Grab befindet sich in der Krypta.
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